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552 geugni§.

baljeim nidjt gut getan unb moI)I gat nodj im
3ud)tl;aug geeubet ïjatte, ©er Sllte fei fixier
braufgegangen bat §etg= unb ^eimlnel) itadj
beut aSetlornen. (St Ijabe fidE) moïjl etiua-S I)in=
terfinnet unb gelte überall alg redit feltfam. Slit
eine tHiicflcIjr fetneg Siefilingg fei nidjt mein gu
beulen. S3or ^aljreêfrift fei bom ®oufuIat in
bet ©olbminengegenb Seridjt eingetroffen, bet
©out müffe bei einem Slufrutjr ber SRiner er=

- SBitdjerfdfau.

fdjoffen toorben fein. 2Ran 'Ifabe bem Sßater

bie Äunbe berfdjmiegen. ©g trage beim Rimmel
nid)tg ein, bem Sitten bie legten jfsäljrlein nodj
gu berelenben.

©o bernünftig etgäfjüe bet junge 23auer. ©er
SBaitbrer fdjlüclelte feinen SRoft unb fdjieb l)er=
nad) erleidjterten §ergeng, ber eignen Süge I)erg=

lid) fid) freuenb, aug regenbampfenber 2ÏIpert=
talfcfiaft.

2)a3 I

©roig grimmiger $älte ift geftern ber ©ob
in unfer ©örfdjen gefdjlidjen, ^eter ©rodjgler,
einen längfi ergrauten ^unggefeUen, gu ïjolen.
©er Sitte tag in ben testen Qügen, alg ber $no=
djenmann bie ©üte ber fefjt baufaïïigen tpütte
aufriß urtb bie Cammer betrat, in bie buret) f>a=

fiierberïlebte Sdulgenfcfjeifien ber eifige ©ft I)er=

eingfiff unb ben ©terbenben etfiarren lief), be=

bot bag te^te SeBert aug iïjm gemidjen tear.
©er ©ob l)atte ant SJette biefeg ©infamen ein

betgnüglidjeg ©efpräd) batten motten. ©od)
fröftette iljn, alg ein SBinbftofg unljeimlidj bureb
bag ®amin ftöl)nte unb im batten ©fett b'erum=
beulte, ©r trat tafd) an bag Sager. ©er Sitte
bob rödjelnb bie ipänbe, toobei feinen gidjtlno»
tigen Ringern ein SSüdjfein entglitt, meldjeg
ber ©ob ergriff, ïaum baff er eg bemerït batte.
Sljn intereffierte eg ftetg, toomit feine üjnt ber=

fatlenen Seute in iljrer testen ©tunbe fidj be=

fafften. ©o blätterte er unb bemerïte mit ©r=

ftaunen, baff ber ©rodjgfet fein ©ebutgeugnig
auf bie gro^e galjrt bitte mitnehmen motten.

,,©o, fo !" begann ber ®nodjenmann gu f)öt)=

nen. „$sdj feige, baf) bu alte ^abre beiner ©djul
geit ber ©rfte gemefen bift. SRerlmütbig, mie me=

nig meit bu eg bamit geBradjt bift! ©rinnere
biet) beineg Stlterggenoffen ©tuber! SMljrenb
neun ©djulfafiten ift er nidjt über bie glneite
klaffe btnau^geïommen. ^etgt aber bit er er=

mad)fene ©öcb)ter unb ©ötme, motjlgeratene,
feine Seute! ©in Sfflermeltglönner ift er ge=

mürben: ißetoftider, ©djutjflider, im Sleben=

amt ©euteinbemaufer! @r mirb bein ©ütdjen
laufen unb baburd) feinen Söefitg fdjön abrun=
ben. ^sa, ja, ©rodjgler, fetbft im Rimmel mer=
ben bir beine Qeugirtffe menig nüfjen, menu bu
bir nidjt ein ©iüddjen 2M)ûtrlidjïeil unb ein
©uäntdjen guten SBitten tgerbortjolft."

fgeigt llapfüe ber ©ob bag 23üdjlein gu, fdjoB
eg $|3eter unter bag Riffen unb fagte mit bei=

nerner Stimme : „Ettutje fan ft!" ©Iüdlidjer=
meife mar in biefern Slugenbtide ißeterg ©eift
fd)on in bag grojje ©unlet eingetaud)t, fo bafs

er bie legten SSorte beg allgemaltigen Gerrit unb
SReifterg nidjt meljr berftanb, fon'ft müfjte er
unter SSertuft feiner ©etigleit in ade ©migleit
baran Ijerumrätfeln, ob beg ©otenmanneg
SBunfd) üjm ober ben Qeugniffen gegolten babe.

=bi.

$üd)erfd)ctu.
Sïeiter fpanê: ® a m f> f tun bie Jjugeitb. ©in

Jtufruf an alte, benen bie gugenb lieb ift. ®eutfct)er
SBeilag für ßugenb unb SSoXï, 2Öien I, SBurgring 9.

ißrei§ gr. 2.20.
©. @. (Kit grof;em ©ifer befdfäftigt fict) S3etter

•Çanê mit allen ^Problemen, bie baë SBoIjI ber gu=
genb betreffen. @r ift eine lnaljre ©rgiebernatur unb
fuä)t allem gu bienen, tuaë irgenblnie bie gugenb
förbern ïann. ®oI;e ©tüde tjält er bon ber grof)»

artigen ©rfinbung be§ Dîabio. @r ift jebocti ungliicf«
litf), feljen gu müffen, tuie bie ^Programme, im S3e=

ftreben, allen etlnaê gu bieten, berfladfert unb tuie
ber iïiunbfunï nid)t ba§ ift, tua§ er fein tonnte, ein
mtidftigeê ^nftrument, ba§ SSoIt gu Ijeben unb e§

an altem ©ct)önen gu intereffieren.
®a§ ernftljafte fflüditein berbient bie iBeadftung

toeiter Greife.

Steialtton: Dr. Ernft ®fc^atattn, 8üit($ 7, Stiitiftr. 44. (Seiträge nur an iiefe Stbreffel) Unverlangt etngefanbten Set»
trägen mufs baâ SRitcIporto beigelegt toerben. ®rutt unb Serlag bon ffltüller, SJetber & Eo., SBoIfbac&ftrafce 19, Sürtcb.

3nferttonêpreife für fö&toeia. Slnaeigen: Vi Seite gr. 180.—, Vs Seite St. 90.—, V< Seite Sr. 45.—, </s Seite Sr. 22.50, Vi. Seite Sr. 11.25

für auälänb. Urfprungê: >/i Seite Sr. 200.—, V. Seite Sr. 100.—, V. Seite Sr. 50.—, '/. Seite Sr. 25.—, Vi« Seite Sr. 12.60
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daheim nicht gut getan und Wohl gar noch im
Zuchthaus geendet hätte. Der Alte sei schier
draufgegangen vor Herz- und Heimweh nach
dem Verlornen. Er habe sich wohl etwas hin-
tersinnet und gelte überall als recht seltsam. An
eine Rückkehr seines Lieblings sei nicht mehr zu
denken. Vor Jahresfrist sei vom Konsulat in
der Goldminengegend Bericht eingetroffen, der
Toni müsse bei einem Aufruhr der Miner er-

- Bücherschau.

schössen worden sein. Man habe dem Vater
die Kunde verschwiegen. Es trage beim Himmel
nichts ein, dem Alten die letzten Jährlein noch

zu verelenden.
So vernünftig erzählte der junge Bauer. Der

Wandrer schlückelte seinen Most und schied her-
nach erleichterten Herzens, der eignen Lüge herz-
lich sich freuend, aus regendampsender Alpen-
talschaft.

Das
Trotz grimmiger Kälte ist gestern der Tod

in unser Dörfchen geschlichen, Peter Grochsler,
einen längst ergrauten Junggesellen, zu holen.
Der Alte lag in den letzten Zügen, als der Kno-
chenmann die Türe der sehr baufälligen Hütte
aufriß und die Kammer betrat, in die durch ha-
pierverklebte Butzenscheiben der eisige Ost her-
einpfisf und den Sterbenden erstarren ließ, be-

vor das letzte Leben aus ihm gewichen war.
Der Tod hatte am Bette dieses Einsamen ein

vergnügliches Gespräch halten wollen. Doch
fröstelte ihn, als ein Windstoß unheimlich durch
das Kamin stöhnte und im kalten Ofen herum-
heulte. Er trat rasch an das Lager. Der Alte
hob röchelnd die Hände, wobei seinen gichtkno-
tigen Fingern ein Büchlein entglitt, welches
der Tod ergriff, kaum daß er es bemerkt hatte.
Ihn interessierte es stets, womit seine ihm ver-
fallenen Leute in ihrer letzten Stunde sich be-

faßten. So blätterte er und bemerkte mit Er-
staunen, daß der Grochsler fein Schulzeugnis
auf die große Fahrt hatte mitnehmen wollen.

„So, so!" begann der Knochenmann zu höh-
nen. „Ich sehe, daß du alle Jahre deiner Schul-
zeit der Erste gewesen bist. Merkwürdig, wie we-

nig weit du es damit gebracht hast! Erinnere
dich deines Altersgenossen Stuber! Während
neun Schuljahren ist er nicht über die zweite
Klasse hinausgekommen. Jetzt aber hat er er-
Wachsens Töchter und Söhne, wohlgeratene,
feine Leute! Ein Allerweltskönner ist er ge-
worden: Veloflicker, Schuhflicker, im Neben-
amt Gemeindemauser! Er wird dein Gütchen
kaufen und dadurch seinen Besitz schön abrun-
den. Ja, ja, Grochsler, selbst im Himmel wer-
den dir deine Zeugnisse wenig nützen, wenn du
dir nicht ein Stückchen Beharrlichkeit und ein
Quäntchen guten Willen hervorholst."

Jetzt klappte der Tod das Büchlein zu, schob

es Peter unter das Kissen und sagte mit bei-

nerner Stimme: „Ruhe sanft!" Glücklicher-
weise war in diesem Augenblicke Peters Geist
schon in das große Dunkel eingetaucht, so daß
er die letzten Worte des allgewaltigen Herrn und
Meisters nicht mehr verstand, sonst müßte er
unter Verlust seiner Seligkeit in alle Ewigkeit
daran herumrätseln, ob des Totenmannes
Wunsch ihm oder den Zeugnissen gegolten habe.

-hl.

Bücherschau.
Vetter Hans: Kampf um die Jugend. Ein

Aufruf an alle, denen die Jugend lieb ist. Deutscher
Verlag für Jugend und Volk, Wien I, Burgring 9.

Preis Fr. 2.20.
E. C. Mit großem Eifer beschäftigt sich Vetter

Hans mit allen Problemen, die das Wohl der Ju-
gend betreffen. Er ist eine wahre Erziehernatur und
sucht allem zu dienen, was irgendwie die Jugend
fördern kann. Hohe Stücke hält er von der groß-

artigen Erfindung des Radio. Er ist jedoch unglück-
lich, sehen zu müssen, wie die Programme, im Be-
streben, allen etwas zu bieten, verflachen und wie
der Rundfunk nicht das ist, was er sein könnte, ein
mächtiges Instrument, das Volk zu heben und es

an allem Schönen zu interessieren.
Das ernsthafte Büchlein verdient die Beachtung

weiter Kreise.

Redaltton: vr. Ernst Eschmann, Zürich 7, Rütistr. 44. (Beiträge nur an diese Adresse!) >W- Unverlangt eingesandten Bet»
trägen muß das Rückporto detgelegt werden. Druck und Verlag von Müller, Werder 6- Co., Wolfdachftratze lg, Zürich.
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